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Ausbau der P+R-Tiefgarage Mangfallplatz im zuge der Einfiihrung des Parkraummana-
gements im 18. Stadtbezirk.

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 064v< des Bezirksausschusses 18 - Untergiesing-Harlaching
vom 17.09.2019

Sehr geehrter Herr Baumgartner,

der 0.g. Antrag des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing-Harlaching wurde dem Referat fir Stadt-
planung und Bauordnung zur federfiihrenden Bearbeitung zugeleitet.

In Ihrem Antrag teilen Sie dem Referat fur Stadtplanung und Bauordnung mit, dass der Be-
zirksausschuss 18 in der September-Sitzung 2019 beschlossen hat, den Ausbau der P+R-
Anlage Mangfallplatz im Zuge der Einflhrung des Parklizenzgebietes zu fordern.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung teilt dazu mit:

Bereits mit Schreiben vom 16.10.2018 zum BA-Antrag ,Erweiterungsbau der P+R-Tiefgarage
Mangfallplatz unter dem Vollmarpark® mit der BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 04505 vom 23.01.2018
haben wir Ihnen mitgeteilt, dass sich auf Grundlage einer beauftragten Studie an die Minch-
ner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV) aus der prognostizierbaren Entwicklung der
Fahrgastzahlen fur den U-Bahnhof Mangfallplatz fur den Zeitraum bis 2025 keine bzw. nur ge-
ringe Zunahmen der P+R-Nachfrage am Standort ableiten lassen. Auch wenn Zunahmen von
rund 5 bis max. 10 % auf das P+R-Aufkommen Ubertragen werden, sind mittelfristig rund 250
Stellplatze ausreichend. Dies entspricht dem derzeitigen Angebot.

Der Verkehrsverbund kommt deshalb zu der Einschatzung, dass eine Erweiterung sowohl un-
ter verkehrlichen, betrieblichen und auch wirtschaftlichen Aspekten keine Notwendigkeit dar-
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, 24.06.09
Genaue Wiederholung des Betreffs wie in der Zuleitung des Direkoriums mit Nummer

, 24.06.09
Ggf. Aussage zu einer gewährten Terminverlängerung ergänzen!

, 24.06.09
Ggf. ergänzen mit welchem Referat die Antwort abgestimmt ist.
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stellt. Aus Verbundsicht kann die Erweiterung der P+R-Anlage unter verkehrlichen Aspekten
derzeit nicht zu beflurwortet werden.

Zur gleichen Einschatzung gelangte auch das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung. Ne-
ben der negativen Bedarfsprognose selbst wurden auch die Nutzungsaspekte eines Erweite-
rungsbaus im Anschluss an die bestehende Anlage kritisch zu beurteilt. Erfahrungen bei ande-
ren P+R-Anlagen und temporaren Ersatzeinrichtungen zeigen, dass die Attraktivitat aus Sicht
der Nutzerinnen und Nutzer schon bei fu3laufigen Entfernungen ab 350 m vom P+R-Standort
zur OPNV-Station schlechter beurteilt wird und die Akzeptanz abnimmt.

Aus den nochmals dargelegten Griinden widersprache ein Ausbau der P+R-Anlage Mangfall-
platz dem Gebot der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit zum Einsatz von Stellplatzablésemit-
teln und wird daher auch weiterhin nicht beflrwortet.

Betreffs der Einflihrung einer Parkraumlizenzierung im Bereich Mangfallplatz ist es nach der-
zeitigem Stand beabsichtigt, nach vorheriger BA-Anhdrung Ende 2020 einen Beschluss in den
Stadtrat einzubringen, der das weitere vorgehen beschreibt. U.a. wird damit die Zielstellung
verfolgt, den ortsfremden motorisierten Individualverkehr zu minimieren und damit dem Park-
druck fur die Anwohnerinnen und Anwohner entgegenzuwirken.

Eine mdgliche Verlagerung von bisher an der Oberflache parkenden Pkw derPendler*innen in
die P+R-Anlage Mangfallplatz wurde bei der Bedarfsschatzung des mdglichen Zuwachses be-
reits berlcksichtigt und begrindet keine zusatzliche Handlungsnotwendigkeit.

Dem Antrag Nr. 14-20 / B 04505 kann nicht entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Mit freundlichen GriiRen


, 24.06.09
SG3 benötigt eine Zuleitung per E-Mail, da die Erledigung ins Ratsinformationssystem durch SG3 eingestellt wird.
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Unbekannter Autor, 07.12.17
Unterschriftsbefugnis siehe SG3 Auftrag
(Grundsätzlich HA). 
Die Festlegung innerhalb der HA obliegt nicht SG3
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